
 

                   

THEMA 

Christsein mit Zen – 
Religiöse Zweisprachigkeit als 

christliche Glaubenspraxis 
 

Können Christ:innen mehr als eine Religion praktizieren? Das Selbst-

verständnis des Christentums als integraler Heilsweg lässt diese Frage 

zunächst absurd erscheinen. Doch die Praxis zeigt: Nicht wenige Christ:-

innen üben Zen und erleben es als große Bereicherung für ihr Gebets- und 

Glaubensleben. Lässt sich eine solche traditionsübergreifende spirituelle 

Praxis theologisch legitimieren – und wenn ja, wie? A. Löffler optiert für eine 

Form von christlicher Zen-Rezeption, die die Alterität des Zen durch die 

Entwicklung einer religiösen Zweisprachigkeit so weit wie möglich respek-

tiert und wahrt. Eine solche Praxis bietet die Möglichkeit, vernachlässigte 

Facetten des göttlichen Mysteriums zu erschließen und tiefer in eine wahre 

Katholizität hineinzuwachsen.  

 

Bitte melden Sie sich bis spätestens Freitag, 22.09.2023,  

per E-Mail an bei: Erwachsenenbildung@eomuc.de.   
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